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ltaats-Mmgs-und Driedms-Deitung, 
1/42. Montags den 27. ^ u M . W. 

Breßlau den 26. Aug. 
Unser geschickter Medailleur, Herr Ki t , 

tel, hat abermahl eine schöne Medaille fer¬ 
tig, und zwar ist selbige auf denBreßlaui-
schen Frieden gerichtet. Aufder einen Sei¬ 
te siehet man eine fliegende Taube mit dem 
Oel -B la t , darunter das Preußische und 
Hungarische Wappen, beyde zusammen mit 
emem Bande verknüpffet, aus jeglicher Sei¬ 
te der Taube das Wort : Friede! unten im 
Abschnidt: Publiciret in Breßlau den 27. 
I u n i i . Auf der andern Seite in einem 
Triangel der Nahme GOttes, u. darunter: 
Es koNt GOt t , eb VNr Vns Versehn,  

Lässet Vns Vie l . GVts gesihehn. 

Aus welchen Worten, die sich seht wohl 
schicken, gantz ungezwungen die Iahrzahl 
l 742. heraus konit. Der Werth in Gold 
ist 5. Ducaten, 18. Ggr. und in fein Si l¬ 
ber 18. Ggr. 

Gloganden 19. Aug. 
Heute vor 8- Tagen ist allhier die erste 

Cvangelisch,Reformitte Predigt von dem 
Prediger, Hr. Hobel, bey zahlreicher Ver¬ 
sammlung gehalten worden, und an dem 
heutigen Tage ist die erste Communion, be> 
stehend aus 54 Personen, in dem Comman, 
danttwHause des Herrn General - Majors 
du Moulm celebriret worden. 
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Dreßden ben 21. August. 
Am 15. ward der Hannoverische Ober-

Jäger- Meister, Herr Graf von Opnhau-
sen, von Ih ro Majestät dem Könige zur Au¬ 
dienz gelassen. Der Erb-Prinz von Hessen-
Darmstadt befindet sich noch allhler, und be-
dknet sich des Augustus-Bades mit guten 
Effect. I h ro Majestäten werden eine Tour 
nach DeroIagt-SchloßHubertöburg thun, 
als wohin ein Theil der Bedienten und E-
quipage schon voraus gegangen. Ih ro Kö-
Blial. Ma j . haben folgende Avancements 
teclariret: Der würckliche geheime Rath 
Commthur und General-Major HerrGraf 
von Brüh l ist zum Vice Ober-Stallmeister 
mit dem Recht, dem jetzigen Ober-Stall-
weister seinemHr. Bruder, einmal zn folgen, 
ernennet Der Vice-Cantzler v. Gersdorf 
ist zum Cantzler erkläret. Ner Hr. Appel-
lations-Rath Stieglitz, Bürgermeister zu 
Leipzig ist zum geheimen Kneges-Rach er¬ 
nennet, und die Herren Cammer-Iuncker 
von Zehmen und Gustedt sind, nebst dem 
Herrn von Arnimb zu Höbe«/ Camerherren 
worden. 

Franckfmt den 16. Aug. 
I h r o Kaiserl.Maj. haben dem Reich in 

einem Commißions-Decret zu erkennen ge¬ 
geben, wie Sie mit Hintansetzung Ihres 
Chur-Hauses eigenen Interesse in gütliche 
Handlung zu treten, einen Waffen-Still¬ 
stand einzugehen, und folglich die zu Ver-, 
theidigung dsro Erbrechte beruffene frem-! 
de Hülffs-Völcker so wohl aus Böhmen 
als Bayern, ja aus dem gantzen Reiche ohn-
aufhaltlich wieder ab-und nach Hause zie¬ 
hen lassen, und für diesesmahl gantz Böh¬ 
men dem Wienerischen Hofe, jedoch mit den 
ausdrücklichen billigsten Bedingungen hin¬ 
wiederum einzuräumen willig und bereit 
wären, daß hingegen von Stund an von 
jImmtlichenVölckern gantzBayern evacui-
ret, und einige vorzügliche Befugnisse ein-
zeMdM/so fmanfgleiche Alt allt Feinde 

seligteiten abgestellet, undIhroKays M a j . 
der völlige Besitz Ihrer ohnstremgcn Pa-
trimonial-kande eingeräumet würde, um 
hicrnächst in gütliche Handlungen zu lre-
t<n, und unter Vermittelung des Rom. 
Reichs und anderer hierzu zu erbitten den 
Machten einen allgemeinen dauerhaften 
Frieden herzustellen. Nachdem aber die 
vermittelst von Dero Bunds-genossenm 
Cron Franckreich dem zu Paris subsistiren-
denGroßherzogl. ToscanischenMinister,Hr. 
von Steinville, gethane Aeusserung von 
demselben mit fonwährender.Widrigkeit ge¬ 
gen alles bessers Vermuthen in allem mr-
worffen worden: So wäre besagte allitrte 
Cron Frankreich bcmüßiget worden, die 
ohnaufhaltUche Absendung einer anderwei¬ 
ten zahlreichen Hülls-Armee zu beschüest 
sen, und dadurch die bey Prag eingeschlos¬ 
sene Hülfs-Völcker von dem gantzen Un¬ 
tergange zu befteyen. Sonst hat der Kap-
scrl. accredltirte Minister bey dem Schwä¬ 
bischen Crciß-Convent in Cslmgeu, Herr 
Grafvon ZeibWurzach, durch ein kio l^e-
moria, das am 28. I u l . dictiret worden, gê  
dachtem Creisse zwar zu vernehmen gegê  
ben, den Frieden in Teutschland mit bewur-
cken zu helffen: Es ist aber von Seiten des 
Creisses nur geantwortet worden, daß man 
bep dermalen verwaltenden UnMnden 
den Mlt I h r o Kayserl. Mnj .a ls Churfür¬ 
sten zu Bayern, errichteten Neutralitäs-
Tractat bis zu des Reichs anderweiter Di¬ 
sposition heilig beobachten wolle. 

Hannover dm 14. Aug. .̂ 
An vergangner Mittwoche langte einCou¬ 

rier aus Londen hier an, und nachdem selbl-
aer seine Briefschaften unserer Regierung 
übergeben, sahe man sogleich dicKnegs M i -
nistres und sämtliche Generalität versam-
len, um wegen empfangener König!. Or¬ 
dre, daß sich ein Corps von 16000. Mann 
unserer Truppen Marschfertig halten sol-
tt/ sich zn berathschlagen. Es soll HK sämt¬ 

liche 
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liche Cavallerie, worunter auch die Garde 
zu Pftrde, zum Marsch beordert seyn; der 
Herr General vonPontpietin wird enChef, 
und unter ihm der Herr General von Wenb 
die Cavallene, der Herr von Sommetftld 
aberdle Infanterie commandiren. Nebst 
diesen sollen auch die Heßische, und andere 
Tcutsche in eben diesen Sold übernomme¬ 
ne Truppen Befehl erhalten haben zu mar-
schiren, und insgesammt zum Dienst der 
Königin von Ungarn gebraucht werben. 
Unser bisheriger Minister zu Paris, der Hr. 
geheime Rath von Hardenberg, ist von dan-
nen zurück beruffen worden. Wie man 
vcrnimnn,N)ird derHerzog von Cumberland 
mit ehLzlcn nach Flandern herüber kcmen, 
incem die Bagage S r . König!. Hoheit bê  
reits eingepackt ist. 

Neuhaus in Böhmen den 7 9. Aug. 
M i t gestrigen Briefen von der Königlich-

Ungaris. undBöheimischen Armee vorPrag 
hat man, wie daß die Liccaner, die durch 
unsere Stücke demonuneweiter zurücklie¬ 
gende feindl. Batrerie besetzet, und die da¬ 
von in das Bräu-Haus salvirte Franzosen 
den 1 Nen dieses auch von dar in die Stadt 
vertrieben, Massen besagte Liccaner ermel-
deles Bmu-Haus in volle Flamme gesetzet: 
Eben indersell igen Nacht war dem Femde 
mehrmahlen die Lust angekommen aus der 
Stadt zu entwischen, welches aber wieder¬ 
um durch die Wachsamkeit unserer Armee 
glücklich hintersteilet worden. Daß den 12. 
dito die Unserige eine neue Batterie zu bau¬ 
en angefangen halten, und den 13. Abends 
schon verfertiget worden, aus welcher man 
den 14. dito mit solchem Nachdruck aufdie 
Französische Armee zu schiessen angefan¬ 
gen habe, daß solche sich bemüßiget sa¬ 
he, den i5 ten , näher an die Stadt-
Mauer zu rücken. Ansonsten habe 
der Französische Felbmarschall von Broglio 
einen Befehl ergehen lassen, welchem zu 
Folge alle HerrWsstl.M',Me zu Prag 

ohne Ausnahme das Gewehr ergteiffen, 
und die Stadt wider unsere Truppen des 
schützen sollen. Den 14«« dieses habe dt t 
Herr General Olivier an einer Kranckheit 
das Zeitliche gesegnet. Den 16. habe sich 
die bishero heraus gestandene feindliche Ca¬ 
vallerie in die Stadt gezogen: wie dann des 
Abends auch das auf dem Roß-Marcktin 
der Stadt geschlagene neue Lager von un-
serenBatterien ausnehmt.;« sehen gewesen. 
Vor dem Einmarsch besagter Cavallerte ha¬ 
be der Feind sowohl das schöne Gebau im 
Mannsseldischen Garten, als auch das so¬ 
genannte Belvedere gesprenget: Die Un-
stigen hatten sodann an allen diesen Orten 
sogleich Posto gefasset, auch dieTrenschem 
eröffnet, und eben vorgestern eine neueBat-
terie von 24. Canonen und 16. Mörsern ei¬ 
nen starcken Flinten-Schuß von dem feindl. 
seits wohl befestigten Laurentii - Berg zu 
bauen angefangen, welche gestrige Nacht 
zu Stande gebracht, und heute ungczwei-
felt Bresche geschossen wird. Ansonsten 
brachten unsere Husaren noch immer theils 
auf Fouraglrung aus Prag heraus kom¬ 
mende, theils aus Mangel der Fourage her¬ 
aus getriebene Pferde ein, deren sie in 2 . 
Tagen etliche 8o. Stücke zum allgemeinen 
Verkaufs in das König!. Haupt-Qvartie« 
überbracht hatten. 

Lissabon den 10. I u l i i . 
Nachdem der König anbefohlen, jede« 

Kirche, die ihm bey seiner Kranckheit eine 
Reliquie gesendet hat, eine Suma von 200. 
Rth l . zuzahlen, rechnet man, daß schon 
202000.Rthr. ausgetheilet worden. Fer¬ 
ner hatSe.Maj verordnet, eine schöneKire 
che, unter dem Nahmen U. k. F. das Ne-
cessltadea, zur Dankbarkeit wegen dero Ge¬ 
nesung zu erbauen. Jeder von den Aertz-
ten dieser S tad t , so I h r o M a j . in Hero 
Kranckheit beygestanden, hat 200 von de¬ 
nen aber, die man aus andern Städten des 
R e W tpssmen lasse«/ Zco. goltnc Müw-

tzen 
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tzen empfangen, nebst dem Christ-Orden 
und einer Pension von 6o. Rthlr . Cs sind 
ihrer i z . ander Zahl gewesen, wovon 5. den 
König nach kas Caldas begleiten, wohin 
Se . M a j . gestern zu Mittage sich zu Schif¬ 
fe begeben hat. Alle In famen sind mit ge¬ 
reiset, und man versichert, daß die Königin 
und die Princeßln von Brasilien in kurtzen 
gleichfalls folgen werden. 

Paris den 6. Aug. 
I n dem Elsaß wirb ein Cörpo von etli¬ 

chen l o Oo. Mann versammlet, das dem 
Verlaut nach bestimmet ist, zur Armeedes 
Marschalls von Maillebois, in den Ge¬ 
genden von Nürnberg zu sioffen; man fü¬ 
get hinzu, daß, wen mit dieser Armee auch ! 
die unter dem Herzoge von Harcourt sich 
vereiniget haben wird, der Kaiser dasCom-
mando derselben selbst übernehmen werde, 
um die Projecte auszuführen, so man g?> 
macht, seit dem dle Königin von Ungarn 
alle gethane Vergleichs-Vorschläge ver-
worffen. I n dem Hotel von Soissons sie¬ 
het man alle Tage ein convexes Glas, das 
einer, Johann Cäsar mit Nahmen, erfun¬ 
den hat, vermittelst dessen er von der Son-
ue ein Kegelförmiges Feuer zieht, welches 
den Saphiren, Smaragden, Topasen, und 
allen falschen Steinen eine solche Vollkom¬ 
menheit glcbt, daß ihr Glantz den von den 
echten Edelgosieinen übertrifft. Die Hitze 
dieses Feuers würcket in 2. Stunden mehr, 
als der beste Ofen in 24. Stunden. M a n 
hat unter denen, die solches Glas zu sehen 

gekommen, einige sogenannte Hermetische 
Phtlojophen bemercket, welche sich nicht nur 
einbilden, sondern auch bereits durch so kla¬ 
re Beweise, wie alle lhre Wercke sind, dar-
thun wollen, daß die Erfindung dlescs Gla¬ 
ses, den Stem der Weisen zu finden, nach 
sich ziehen werde. 

AusAmeriea dm 6.Mertz. 
Von Eben-Ezer in Georgien ist folgen¬ 

des berichtet worden: Unser Boot ist ge¬ 
stern Abend bey der Mühle von Savannah 
angckomcn, und bringet die Nachricht mit, 
daß der Herr General'Oglethorpe gegen die 
Spanier glüclllch gewesen, und ihnen in 
der Gegend v .S . Augustin, emcChalouppe 
abgejaget habe, welche 8c)Oco. Pf. Sterling 
und viele köstliche Tücher und Zeuge mit 
sich geführet. Diese Chalouppe ist m dem 
itzigen Kriege den Engländern von den 
Spaniern weggenommen, und an einen 
Franz. Capttain verkauffet worden. Der¬ 
selbe hat sich hernach von den Spanischen 
Kaufs-kemen gebrauchen lassen, allerley 
Waaren nach S t . Augustm zu überbrmgen. 
I n S t . Augusiin hat er Mannschafft ein¬ 
nehmen, und einen See-Räuber wider die 
Engellander abgeben wollen. Die Franz. 
Kauff-Leute sind noch entkommen. Test 
da sie einen Scooner gehabt, welcher mit 
der Chalouppe in hiestcser Gegend angelan¬ 
get, so haben sie sich auf denselben begeben, 
und sind hierauf in dem Hasen von S- Au¬ 
gustin angelanget. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn sind zu haben: 
Zweyter Theil, zur Ankunft Caroli X I I Königs von Schweden, in dem Reiche de¬ 

rer Todten, bestehend: in einer gantz sonderbaren Begebenheit zwischen I h m und 
dem letztversiorbenen Könige von Pohlen, Augusto I I . Als diese beyden Grossen Po¬ 
tentaten einander begegnet und angetroffen, was vor merckwürdige Discurse sie mit¬ 
einander geführet, und was einer dem andern erzehlet, da denn noch sehr viele Par-
ticularia und Umstände vorkommen, welche zum Leben und Thaten Caroli gehören, im 
ersten Theil aber nicht enthalten, auch so beschaffen/ daß sie ohne Schrecken, Erstau¬ 
nen undBestürtzung fast nichtkönnen gelesen werden. Desgleichen aus der Historie des 
Königs v. Pohlen alles, was darinnen am merckwürdigsten ist. 4. Berlin 1742. i . F l . 

Europäisch. Staats-Secretarius, welcher die neuesten Begebenheiten unparthepisch 
erzehlet, und vernünftig beurtheikt- 77lkr Theil 5 5 Sgr . 


